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Kine Beobachtung des
europäischen Austernfischers (ttaematopus v8ti-ilegu8) im Binnenland.

Von Oanä. lueä. Bl umhar d t .

S o  w ohlbekannt der Austernfischer in  unseren Küstengegenden ist, an 
denen er überall häufig und  stellenweise geradezu C haraktervogel ist, so u n ­
bekannt ist er in den fern vom M eer gelegenen Teilen unseres V a te r la n d s , 
denn n u r äußerst selten verläßt er (nach A. B re h m )  die Küste oder über­
fliegt größere Landstrecken. F ü r  u n s  L andratten  u n ter den V ogelfreunden , die 
w ir leider ü berhaup t auf die Beobachtung m annigfaltiger und interessanter E r ­
scheinungen in  der V ogelw elt verzichten müssen, ist es im m er eine besondere 
F re u d e , irgend einem solchen verirrten  W anderer der zahl- und artenreichen 
W asser- und besonders Seevögeln  zu begegnen, und  speziell eine Beobachtung des 
europäischen Austernfischers gehört zu den seltenen und angenehmen Überraschungen. 
Diese Überraschung w urde m ir am  6. J u l i  dieses S o m m e rs  in  der N ähe von 
T üb ingen , an  einem kleinen künstlichen Binnensee zu te il; es gelang m ir, dort vier 
Exem plare dieser stattlichen und  interessanten V ögel zu beobachten. D ie B e­
obachtung selbst w ar nicht schwierig; die V ögel w aren ziemlich harm los, saßen am 
U fer und ließen mich in genügende N äh e kommen, um  sie deutlich zu erkennen. 
B eim  F liegen  erinnert der V ogel lebhaft an unsere gemeine R abenkrähe, deren 
G röße er auch ungefähr besitzt; dennoch ist er sehr leicht zu kennen. D ie  ganze 
O berseite des V ogels ist tiefschwarz, die ganze Unterseite dagegen vom H a ls  an 
ebenso wie ein breites B an d  auf der Unterseite der F lügel reinw eiß; sieht m an 
n u r  im F lu g  die obere S e ite  des V ogels, so erscheint er ganz schwarz, und das 
B ild  ist dem der Rabenkrähe zum Verwechseln ähnlich; im nächsten Augenblick 
macht der V ogel vielleicht eine W endung, sodaß m an  seine Unterseite zu sehen be­
kommt, und jetzt hat m an plötzlich einen fast ganz weißen Vogel vo r sich, der an 
eine schneeweiße T aube erinnern  w ürde, w äre der F lu g  nicht ein zu verschiedener; 
so wechselt im F lug b ild  absolutes S ch w arz  m it fast ebenso absolutem  W eiß, und 
dieses P h ä n o m en  ist so charakteristisch fü r den Austernfischer, daß er kaum m it 
irgend einem Vogel unserer m itteleuropäischen V ogelw elt verwechselt werden kann. 
W ährend  des F lu g es  ließen die Vögel noch häufig den Hellen und charakteristischen 
R u f :  H y i p ,  H y ip !  hören. S ie  verloren sich dann aber schnell in  der F erne , 
ohne wieder zurückzukehren. E s  w ar dies das erste und einzige M a l ,  daß es 
m ir gelang , den Austernfischer so fern vom M eer zu beobachten, und es wäre 
interessant, zu e rfah ren , ob und an  welchen S te llen  der B innengebiete unseres 
V a te rla n d s  er sonst noch vereinzelt oder regelm äßig beobachtet wurde.
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